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Zeitschrift für

andwirthschaft , Viehzucht, Obstbau,
Blumen- - uud Bienenzucht un? den

Familienkreis,
rrscheint seit dem ,.,brc reaclmäßia anfanas
jeden Mouatö. Ttx ÄtonneinentSpreiS teträgt
bei Vi?r.iuizatliina n'nclusi?e ycxto)

nur (5cntS per Ia!,r
x'kde ?kummer enthält riqinal.,rtikek über die

verscbicdenen Zweige der Feld nnd Garten-wirthscha- ft.

iolO und Hanwirthsch.rftllcbe
lufs.ir, sowie sopstigen qemeinnüylichea Lesestoff

nebst Illustrationen. Mit der Deeemternummer
wild ein nkaltö'.'erzet'ckniß s, wie ein Umschlag

elikfkrt. Diese echt deutsch-amerikanisc- Zeit
brist wird bereits von sebr vielen deutschen Land

Wirthe,,. Gärtnern und Privatleuten in den Ver.
t.iateii gelesen und findet überall eine freund

k Slufngb,e. Probennmmern werden uncnt
Ältlich au iraend eine Adresse versandt,
'luskunft ertheilt und rsiellnngen besorgt iu
"r 'fice dieses Blattes.

Vccne Bcrsassun des Staates,
Missouri.

(Fortsetzung)
Sekt. 6. Kein County, kein Township,

keine Stadt oder anderen Municipalität
soll von jetzt an zum Aktienkapital einer
Eiscnbahn-ode- r anderen Korporation oder

Association subscribiren, oder eineBewil
ligung oder Schenkung oder ein Darlehen
seines Credits an und zur Unterstützung

für eine solckc Korporation oder Associa
tion machen, oder für ein Collcgium oder

eine wissenschaftliche oder andere Anstalt,
ob dicsclben nun für den Staat oder An
dcre geschaffen und kontrolirt werden
mögen. Alle bisher für irgend einen der

oben benannten Zwecke durch die Gesetz- -

Hebung oder durch den Freibrief einer j M beiden, bis die bei solcher allqe-Corporati-

übertragene Autorität mfinfll at)I wählte Person gehörig
hierdurch widerrufen k? rtrsi li i flirrtc v u. v :

in dieser Verfassung Enthaltenes das
Recht einer solchen Municipalität beeilt
trächtigen, solche Subscriptionen toerzu

nehmen, wo dieselben unter ezistircndcn
Cksctjeti durch eine Abstimmung der Be

vökerung solchen Distrikts vor Annahme
dieser Verfassung autorisrt wurden.
Äuch soll dadurch nicht die Ausgabe von

Crncueruagsbondz oder die Anwendung
solcher anderen Mittel verhindert wer-de- n.

die durch Gesetz vorgeschrieben sind.

oder vorgeschrieben werden iiiöycn, um

die Ausgleichung oder Zahlung solcher

Subscriptionen oder für irgend eine cri- -

stirende Schuldvcrbindlichkcit zu be

wirken.
Sekt. 7. Tic (Zcsetzgebang soll durch

allgemeine besetze für d:e Organisation
und Llasfification von Städten und Orl-schaft- en

Bestimmungen treff:n. Die

Zahl solcher Klassen soll vier nicht über

steigen und die Machtvollkommenheit
jeder Klasse durch allgemeines Gesetz dcsi

nirt werden, so daß alle solche munici
pale Körperschaften derselben Klasse die

selb: Machtvollkommenheit besitzen und

denselben Beschränkungen unterworfen
sind. Die Gesetzgebung soll durch allge

mchu's Gesetz Bestimmungen dafür trcf
fcn, daß eine Stadt, eine Ortschaft oder

ein Städtchen, welches aus Grund eine?
Zpeeial- - oder okalgesetzcs cristitt, durch

Wahl sich den allgemeinen Gesetzen be

V'ui'ich solcher .örpei schaften uutet wer

fen kamt.
Sekt. S. Tie Gesetzgebung mag durä

allgemeines Gesetz Verfügungen fü?

Township Organisation treffen, unter
welcher sich ein County orgauisiren mag,
wenn eine Mehrheit der legalen Stimm
gebcr solchen County's, die bci einer all
gemeinen Wahl stimmen, sich dafür ent

scheidet. Wenn ein County die Town
annimmt, so mag so

viel von dieser Verfassung als die Ver
waltung von (Zountyangclcgenhcitcn uiid
die Umlage und Erhebung von Steuern
durch County Beamte betrifft und im

Widerspruch mit solchem allgemeinen Ge

setz für Township - Organisation steht,
unausgeführt bleiben, und di- - Geschäfte
besagten Countics und die Lokalangcle-genheitc- n

dcr verschiedenen TownshipS in

demselben mögen in solcher Weise ge-fü-

werden, wie durch Gesetz vorge-schrieb- en

werden mag. Doch soll die

Zahl dcr Richter des Countygerichls in

solchen Fällen drei nicht übersteigen.

Sekt. 9. 2n irgend einem County,
welches cine Township Organisation

hat, mag die Frage dcr Fort
daucr de: selben einer Abstimmung dcr

Wähler lolchcn County's bei einer allge
meinen Wahl iu der Weise, die vom Ge-

setz vorgeschrieben wird, vorgelegt wer-de- n.

Wenn eine Mehrheit aller über
diese Frage abgegebenen Stimmen gegen

Township Organisation ist. soll diese in
besagtem County aufhören und alle bc

stehenden Gesetze in Bezug auf Counties,
die keine Township Organisation haben,

sollen sofort in solchem County Wirkung

haben und in Kraft sein.
Sekt. 10. Von den qualisicirtcn

Wählern in jedem County sollen zur

Zeit der Ncpräsentantenwahl ein Sheriff
und ein (iircmer erwählt werden. Sie
sollen auf zwei Jahre und bis ihr Nach

folger gehörig qualisicirt ist, dienen, falls

sie nicht wegen Mißverhältnis im Amt

früher abgcfctzt werden, und sollen nur
vier Jahre in einer Periode von sechs

Jahren wählbar sein. Wenn ein neues

County gegründet wird, soll derGou
verncur einen Shcriff und einen Coroncr

dafür ernennen, die bis zur nächsten

Staatswahl und bis zur Erwählung und

Qualisicirung ihres Nachfolgers im Amt
bleiben sollen.

Sekt. 11. Wann immer eine Vakanz
im Amt des Sheriffs oder koroners vor
kommt, soll dieselbe vom Conntygcricht
ausgefüllt werden. Wenn eine solche

Vakanz im Amt deö Sheriffs mehr alö
neun Monlte vor der Abhaltung der
allgemein: Wahl vorkommt, so soll das
Countygericht sofort eine Spccialwahl
zur Ausfüllung derselben anordnen, und
d-i-e durch es ernannte Person soll das
Amt so lange behalten, bis die bei sol-

cher Spenalwahl erwählte Person gehö-

rig qualificirt ist ; andernfalls soll die
vom Countygericht ernannte Person da

qualisicirt ist. Wenn eine Vakanz ,m

Amte des Coroners vorkommt, soll die

selbe für den Nest deö Termins durck das
Countygericht ausgefüllt werden. Keine

zur Ausfüllung einer Vakanz in einem

dieser Aemter erwählte oder ernannte
Person soll dadurch unwählüar für den

nächstfolgenden Amtstermin gemacht

werden.

Sekt. 12. Die Gesetzgebung soll durch

ein in seiner Tragweite gleichmäßiges

Gesetz die Gebühren aller County Bcam
ten bestimmen und rcguliren und mag zu

diesem Zweck die Counties nach dcr Bc- -

Völkern ng classisiciren.

Sekt. 13. Die Gebühren keines

County- - oder Municipal-Bcamtc- n, aus- -

schließlich dcr seinen Gehülfen wirklich

bezahlten Gehalte, sollen die isumme
von zehntausend Tollars jährlich über- -

steigen. Jeder solche Beamte soll viertel
jährlich beim Countygericht eine Angabe
tllcr von ihm empfangenen Gebühren
und dcr von ihm wirklich seinen Gehülfen
bezahlten Gehalte einreichen und beschwö

re, und für irgend cine der Wahrhci
zuwiderlaufende Angabe oder Auslassung
soll er der Strafe wissentlichen und cor

ruptcn Meineids unterworfen sein.

Sekt, 14. Außer wie sonst durch diese

Verfassung angeordnet, soll die Gesetzge

bung Bestimmungen für die Erwählung
oder Ernennung solcher County-- , Town
ship- - und Municipal-Bcamtc- n treffen
wie cs die öffentliche Wohlfahrt erfordern
mag, und ihr Amtstermin und ihre
Amtspflichten sollen durch Gesetz vorge-schriebe- n

werden, aber kein Amtstcrmin
soll vier Jahre übersteigen.

Sekt 15. In allen Counties, welche

eine über 100.000 Einwohner enthal-tend- e

Stadt besitzen, mag die Stadt-un- d

County - Verwaltung davon in solcher

Weise vereinigt werden, wie durch Gesetz

vorgeschrieben werden mag.

Sekt, 16. Irgend eine Stadt, die

mehr als 100,000 Einwohner hat, mag

einen Freibrief für ihre eigene Verwal- -

tung, tm iLlnriang mu öer ersajinng
und dcn Gesetzen dieses Staates entwer-fc- n,

indem die Erwählung von dreizehn
Grundbesitzern derselben, die wenigstens

fünf Jahre Stimmgcbcr der Stadt bei
einer allgemeinen oder Spceialwahl
waren, angeordnet wird. Tiefe Behörde
soll binnen neunzig Tagen nach solcher

Wahl dem obersten Beamten dcr Stadt
einen von dcn Mitgliedern dcr Behörde
oder cincr Mchrhcit derselben unterzeichn

neten Entwurf solchen Freibriefs üba
Mitteln. Binnen dreißig Tagen nachher
soll solcher vorgeschlagene Freibrief dcn

qualisicirtcn Stiinmgebcrn solcher Stadt
bei einer allgemeinen oder Spezialwahl
unterbreitet werden, und wenn vier Sie- -

bcntel solcher dabei stimmenden qualisiz r
ten Wähler denselben ratisiziren, soll er

dreißig Tage nachher dcr Freibrief solcher

Stadt werden und an Stelle des cxisi'
rcnden Freibriefs und denen Amcudc
ments treten. Eine Duplieat-Bescheir- ii

gung soll ausgefertigt werden, welche den
vorgelegten Freibrief und dessen Natin
cation auseinandersetzt und vom obersten
Stdtbcamten zu unterzeichnen und mit
dem Corporationssicgel zu versehen ist.
Eine dieser Bescheinigungen soll im Amt
des Staatssekretärs, und die andere.
nachdem sie im Register deö Grundeigen
thums'Nccorder für daö County, in dem

die Stadt gelegen, eingetragen ist, im
Archiv der Stadt hinterlegt werden, und
alle Gerichte sollen gerichtliche Notiz da
von nehmen. Der so angenommene

Freibrief mag durch einen dafür gemach
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ten Vorschlag amendirt werden, der von
den gesetzgebenden Behörden der Stadt
gemacht, wenigstens dreißig Tage in drei
dcr verbreitetsten Zeitungen in solcher

Stadt, wovon cine eine deutsche Zeitung
sein soll, veröffentlicht und von drei

Fünfteln dcr qualisizirten Wähler solcher

Stadt, die bei cincr allgemeinen oder

cincr Spczialwahl stimmen, angenommen 39
wird, und nicht anders ; aber ein solcher

Freibrief soll stets im Einklang mit der
Verfassung und dcn Gesetzen des Staates
sein.

Sekt. 17. Es soll ein Grundzuq oller sctz

solcher Freibriefe sein, daß üc unter An
dercm Bestimmungen hinsichtlich ctncs

Mayors oder Obabcamten und zweier
gesetzgebenden Häuser treffen, wovon

wenigstens eines durch ein allzemeineS
Ticket erwählt werden soll, und bet Un- -

terbrcitnng eines solchen Freibriefs cdcr

AmenZemenrs oazu für vto,ilmn.ung
durch die qualisizirten Wähler solcher

Stadt mag irgend eine altcrnircnde
Sektion oder ein altcrnircndcr Artikel
dcn Stimmgcbern zur Auswahl unter-breite- t,

und mag darüber besonders ab

gestimmt und ocrsclbe besonders verwor'
sen oder angenommen werden ohne Be
cinträchtigung anderer Artikel oder Sck u
tianen deS eibrieiS oder irgend welcheru ' 1

i(tii.nA(mintX All. I r..mu.v......... " 1

o, fr Unn 18. ?! II Städten oder Eonu--"
ties. die mebr als 200.000 Einwohner
haben, soll Niemand zur gleichen Zeit
ein lkaalsveamler nno ein Beamter
eines County'S. cincr Stadt oder anderen

Municipalität sein; und Niemand soll zu

gleicher Zeit zwei Municipalämter ent

weder in derselben oder in verschiedenen
Municipalitäten bekleiden; aber diese

Sektion soll sich nicht auf öffentliche

Notare, Fricdensriihter oder Miliz Ofsi- -
I

ziere beziehen.

Sekt. 1. Die Behörden cincSCcunty i,
einer Stadt odrr anderen Municipal'
Untcrabtheilung dieses Staates von mehr

als 200.000 Einwoyncrn, welche bereits

die in Sektion 12 Artikel 10 dieser Ver
fassung festgesetzten Beschränkungen der

Verschuldung überschütten hat, mögen,

in Antiepirung der gewöhnlichen Iah
resrevenuen derselben, während irgend

eines Fiskaljahres für allgcmcine Vcr

waltunzszwecke dericlbcn, eine Summe
bewilligen, welche sieben Achtel dcr ganzen,

für solche Zwecke verwendbaren Nevenue,

(ausschließlich derZahluvg dcr verbrieften
County ode Mntticipal-Schuld)- , die im

vorhergegangenen Fiskaljahre durch Be
flt.inin,i niioin aur:ifbrsleiir, wurcc. NIK I
iv iit. i " ;) z, -

übersteigt. Aber bis eine solche Ueber

schrcitung dcr Verschuldung ausgehört

hat, soll keine weitere verbriefte Schuld
inacaangcn werden, außer für Erncuer- -

ung anderer Bo'.:dö.
z i i, .. : , I

OrftMMt 20 Die Stadt St. auis
I

mag ihre Grenzen ausdeancn, so daß
dieselben die jetzt außerhalb derselben
befindlichen Parks und anderes daran
nrnmiee Territarium umfassen, und

.rrihvi,f für die rmalttt,,., der
.-
- ß(,si k.r,. m.IU l.IUtllCllCU UU UUU.H i.il.-

v: c.:.. . f
VIIlgUHgt, II IIII lllvl,tl.l, I,t. vi 1

3h,ntf, h P.tht tinh d,a c?u,itri.
.h.-- d.s .tintn's St. Lauis sollen sick

' 1

auf Ersuchen des Mayors dcr Stadt St.
Louis in gemeinschaftlicher Sitznng der- -

sammeln und die Abballuna einer Wahl
(wie für allgemeine Wahlen bestimmt)

cincr Behörde von dreizehn Grundbesitzern
der Stadt oder de Couutv'S durch die

aualinzirten stimmgcbcr der tadt und

des County'S anordnen.

,5nen lan für hxt iSrni-tf-riin- rt ttnd iftr

der Stadt, für die
N.r.an1nrunader Cann.v-Verw- . tuna.
di stsennna der Bekiebunen .wiscken

0 ' I

der so erweiterten Stadt und dem Nest
von St. Louis County und für die Vr.
waltung der erweiterten Stadt auf Gruud
eines Freibriefs, vorzulegen. Dieser
Freibrief soll mit der Verfassung und
den Gesetzen Missouri's im Enklang
stehen und unter Anderem Bestimmungen
in Bezug auf einen obersten Verwalt
ungöbeamten und zwei gesetzgebende!

Häuser enthalten, von denen wenigstens .

eines dnrch allgemeine Wahl zu erwählen!
ist. Dieser Plan und Freibrief soll in
Duplikat von besagter Behörde oder einer

Mehrheit derselben unterzeichnet, und ein
Exemplar den: Mayor, das andere dem'

Vorsitzer deö CountyaerichtS binnen 90
Tagen nackz der Erwählung einer solchen

Behörde übermittelt werden.

Binnen 30 Tagen nachher sollen, der

Stadtrath und das Countygericht dielen

Plan den Stimmgcbern von Stadt und
County unterbreiten. Die Wah! soll

zcht früher als 20 und nicht später als
Tage nach Anordnung derselben statt

fnötn und wenn eine Mehrheit dcr bei

ftlchcr Wahl stimmenden qualisizirten
Wähler solchen Plan und Freibrief rati- -

fiiirt. so soll solcher Plan das Grundge
von Stadt und County werden und

sechzig Tage nachher an Stelle deö Frei
bricfs von St. Louis und dessen Amend
.ents und aller auf St. Louis County
bezüglichen mit solchem Plan unVerein
baren Spezialgesetzc treten.

Sektion 21. Ein vom Mavor und
Vorsitzer des Countyzerichts unterzcich.
nc(cg un5 mit zen Siegel versehenes

.emvlar icnes Vlans und Freibriefs
ncbst Bescheinigung, daß diese den
Stimmgebern von Stadt und County
unterbreitet ud ratisizirt wurden, soll in
Duplikat ausgefertigt werden, wovon

,. . ni . . . . I

naiHi FtArtfäiiiF.i.f... (iiHti.il1..u.n Iimii' .11111 viuuiciuuiu i) 111 11 iii.151.11

und das andere nach erfolgter Eintrag'
ti3 in das vom Neearder van St. aui

e.. ,..:. v
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S.kt. 22. Der ratinnrte Freibrief
mag in Zwischenräumen von nicht weniger
alS zwei wahren amendirt werden, indem
von dcn gesetzgebenden Behörden dcr
Stadt dcsfallsigc Vorschläge den quali.
nzirten Stimmgebern derselben bei einer h l z und anderes B au rn a tt r i l, das ,cd

den niedrigsten St. Louis Preiien, auöschlteß.
allgemeinen oder !Spczialwahl, die hinü.j. -

nigsten sechzig Tage nach der Vcröffcnt- -

llchung solcher Vorschlage gehalten wird,
unterbreitet und von wenigstens dreilvon Terre Sotta ,c.), einschließlich der Fracht,,

I Osl E.Schubert.Fünfteln der darüber abstimmenden
qualisizirten Ctimmgeber angenammen
werden.

Sekt. 23. Soler Freibrief nebst
Amendmcnts soll stets mit der Verfassung
und den Gesetzen Missouri's im Einklang
stelle", mit der alleinigen Ausnahme daß

din Bestimmungen über Abstufung der

Zteuerrate für städtische Zwecke in den bei

zr vorgeschlagenen Ausdehnung der
Stadtgrenzen neu hinzugekommcnen

Stadtthcilcn getroffen werden. BciFcst
schnng dcr Beziehungen zwischen Stadt
und County, soll die Stadt die ganze

Parkstcuer übernehmen und als Gegen
leistung dafür, daß die Stadt die Besitze- -

rin aller County. Gebäude und des
lvaunkti-laenluu- ms innerliato oer crwe.
tertcn Stadtgrenzen wird, soll sie die

ganze existirende County-Schul- d über

nehmen und von da an sollen di.' Stadt
und das County St. Louis unabhängig
von einander sein; die Stadt soll von
allon Cauntn-Äteuer- n bcrrelt sein, das
,r .1. u,u f.,ir . I

VUNII.I vu uci 1. huuiiuuii
r L 1 ... . V T f i Sah fS- vimIw " w! '

, ,
sott als Stadt verwaltet werden, ohne
Einmischung seitens cer Countybeamten
und zur nämlichen Vertretung in der Ge.

icbacbuna berechtigt fein die Staate- -

Revenurn kollektiren und alle anderen
Funktionen in den Beziehungen zum
Staat, gerade so ausüben, als ob sie ein

i.r ... " v cx . -- . . rr. . v . .nn"j w"
stnirt, und der Nest des County's soll ein

legales County des Staats Missouri
unter dem Namen St Louis County
bleiben und bis zur nächsten Verthellung
von enalvrctr uno cjjru.cinumcii 1

der Gesebaebunq soll iie Stadt sechs

-- enaiore,r unu
oas uounig einen
c . ? ? 1 1. .f. . IX. 3..t.f V : .iicprtljf Nlutlicil tjuwcu, jueiu;c uyi
jenige ist. zu der gemäß Sektion 8 und N

Artikels 4 dieser Versaung t.
Louis County wie jetzt organisirt berech

. . ...
"Ö1

Sect. 24. Das County und die Stadt
St. Louis wie jetzt cxistirend, sollen fort- -

fahren den achten Kreisgerichts Dißrift zu

bilden und die Jurisdiktion aller Gerichts- -

böfe außer der deS Couniy Gerichts soll
. . . .

fortdauern, nenn nicht ander we.t.g durch

Gesetz bestimmt

Sekt. 25 Ungeachtet der Bestimmungen
diesed'Artikels. soll die Gesetzgebung die

selbe Macht über die tadt und das
County St. LouiS haben, welche sie über

andere Städte und Countieö dieseö

Staates hat.
Fortsetzung auf der vierten Seite.)
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Photographifchc Gallerie
von

Zz. W. Mttlttbrauer,
östliche Zweite Straße,

Hermann - - Missouri
NlleS neu und von bester Classe: Jede Art und

Mrdße von Bilder ; on Gcmö" bis zur vrUen.
Photograph Vröße, aufgeführt in dem böchften
knustlerischen Styl und zu annehmbaren Preisen.
Alte Bilder werden ropirt und vergrößert. Bilder
werden in jedem Zustande deö Wetters genommen
Zufriedenheit wird garantirt.

Bildkrrahmeu jeder Größe und jeden StvlkS
werden anf Verlangen angefertigt.

R . E . M u m b r a u e r .

tto Mciiilianlt
tthrmacherk Juwelier.

Schiller Straße, zwischen 2. nnd 3.
IIEIttlAXX, 310.

Eine große AuSmabl von Taschen uud Wand
uhren Schmucksachen, Brillen u. s. w. stets an
vt.b r te4v.t hvi.mnt tttik fiftTi.

VMHV.. illKU.U.tVU VtlfcV.I f'IViilk. 44.V t'.M.M
pejorgt.

fl1?'isiiis t sCrti'rt f Qltfltsinr ?.wutijv uivui .
päh" Vavpör Tcyttvcr.,
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Art vorräthig bat. desgleichen s a r g e von
i L?, Äm111 "nb inirtfm

Auch habe ich stet? gutes trockenes Nu d

,jch d rächt, verkaufe.
.Auch bm ich Agent für die St. Lu ,s
3 I DH( IV o II vi cun v uiiv viiiuu ( vtimJe (Glanrte irdene Vast u. Blumentöpfe

t. Louis Preisen.

Marmor-Werkstat- te

von

Henry Schnch

Ecke der Vierten und

Marktstraße,

Hermann, Mo.
Ich empfe le mich dem Publikum von Hermann

und Umgegend zur Anfertignng von

Grabsteineu, Monumenten, Tischplatten,
Kaminaufsätzen,

nnd üierhaupt jede Bildhauerarbeit. Da ich

groi ärsabruna in meinem Fache besitze so ga
rarere ch für die beste, auch künstlerischste Arbeit
uu xt u r r tilgen Preisen.

(DA llll

Eugen Masse,
Händler in

tSrtfrt tlltS dssl -- Qiirtrt Altm UHU Ajmil'vvUllimi
Messer und Gabeln.

Eß- - und Thee-Löffel- n,

KaffeeMühlen,

Mehl- - und Eornntehl-Siebe- n

Wein Vier- - und LiquörEl fern
Lampen, Laternen und

K 0 h l e n ö l.

Jrdeue Waaren.
I?'!''srarkn1

. opfe , Pitcher , Blumentöpfe'
Milch und Einmach.Töpfe :c.

bMittkrcN Preisen denn jemalö.
mipttrimJvJa(itn un0 ,.hmende

Kundschaft machen eS mir mogltcv dem 'uvinum
eine Auöwabl von Waaren efferiren zu könr,n

Qualität und Preis idno

NN U. JM(l0'9Zml
Knanlb, achod & Knehnr,

1 13Broadway. NewJork.
Wechsel

' beliebigen Quantitäten nnd ,n den billigsten
fluf tit mtitn , xrotW- -

land, Oesteireirb. der Schweiz, Frankreich. Hol
land, Belakn, Schweden, Norwegen, Dänemark,
Wiifiland. ÜHslarn ic,

Aus.aklunaen
durch die Postämter, sowie der Telegraph in allen
Plätzen TentschlatidS, der Bttcm, Oestreichs K.
frei ins HauS. Ei'n?afirung von Erbschaften nd
Forderungen jeder Art in allen Theile Europa'S.

Creditdriefe
für Reisende zur Ben."ßung in allen gtäbttn
Europa'?.

Gencral'Agentu? der Adler Linie,
Dampfer erster Klasse zwischen ??e Jerk nd

5,'ml'urg. s"S.

i

i:
:i

1

:l

f:

!!
i)i

f!


